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Welt, wie sie beim Ibsen der Stockmann erblickt hat ; etwas davon äugt
und droht und wächst hier mit böser Gewalt, im Bäuerlichen." Ich vermag
von all dem in Ludwig Thomas Stück (das übrigens jedermann nachlesen
kann ; es ist bei Albert Langen in München erschienen) nichts zu entdecken.
Kein Wort, kein Zug in Leni verrät uns, dass sie wirklich ins Anständige
zurück will; dass nur die Bauernborniertheit sie nicht zurück lässt. Das
müsste doch sichtbar, fühlbar gemacht werden. Statt dessen, was sehen
wir? Keine Spur von Reue, wie die Tochter ins Elternhaus tritt, keine
Bitte um Verzeihung, wie sie der todkranken Mutter gegenübersitzt, und
diese an der Tochter schönste, heiligste Jugenderinnerungen appelliert;
als schlage sie an einen Stein, so klingts ihr entgegen auf ihre liebevollen
Worte. Und nachher: nichts tut die Leni, um das der Mutter beraubte
Heim dem Vater traulich zu machen ; nur Schlamperei und dumme Koketterie

und Klatschlust und verliebte Zudringlichkeit. Eine Hölle ist dem
Vater sein Haus geworden. Und er begreift vollständig, dass der Aushilfsknecht

nicht bei ihm bleiben mag; wäre er ledig und an dessen Stelle, er
würde es ganz gleich machen. Und dass seine Leni Geld für Liebe verlangt,
das empfindet der Vater gerade so stark wie die anklagenden Bauernburschen
als eine Schmach. Man höre doch nur das verzweifelt herausgeschriene
„Und host mir dös to!" des ins Mark getroffenen Vaters.

Also, suche man hinter diesem Volksstück nichts, was nicht dahinter
ist! Mache man aus der Leni — trotz dem Titel, der zu falscher
Interpretation verführt zu haben scheint — nur ja keine büßende, bußfertige,
reuige Magdalena 1 Denn sonst biegt man meines Erachtens das Drama
gerade zu dem um, was diesmal Ludwig Thoma nicht gegeben hat und
geben wollte: zu einer Satire auf die falsche Moral und zu einem Protest
gegen die heuchlerische Selbstgerechtigkeit; während es in Wahrheit nur
ein Stück sicherer, kraftvoller, unerbittlicher Daseinsschilderung sein will
und ist.

ZÜRICH H. TROG
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